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Liebe Mitglieder, Freunde und Gönner der Redwings.

Ein sportlich erfolgreiches Jahr der Redwings liegt hinter uns. Voller Stolz
blicke ich mit meinen Vorstandskollegen und allen Mitgliedern auf das 
Jahr 2013 zurück.

Unser Herrenteam hat mit einem guten zweiten Platz in der Landesliga das
Aufstiegsrecht in die Verbandsliga erworben. Unser Damenteam befindet
sich derzeit im Umbruch, was die letzte Saison beeinflusst hat. Einige alte
Hasen und viele neue Spielerinnen versuchen in diesem Jahr etwas auf die
Beine zu stellen. Die Jugend wurde Meister in der Landesliga und spielt 

dieses Jahr in der höchsten hessischen Spielklasse, der Verbandsliga. Unseren Schülern gelang der größte Wurf.
Sie wurden Vize-Hessenmeister und im Winter sogar Hessenmeister im Indoorbaseball. Unsere jüngsten Spieler,
die T-Baller (unter 8 Jahre), haben mit tollen Turnierleistungen in Bonn, Ladenburg und beim eigenen Pfingstcup
aufgetrumpft und die Redwings überregional sehr gut repräsentiert. Herzlichen Glückwunsch! Außerdem ist es
auch wieder gelungen, einige Spieler der Redwings in den Hessenauswahlmannschaften unterzubringen. Diese
kontinuierlich gute Nachwuchsarbeit ist Grundstein für erfolgreiche Mannschaften bei den Erwachsenen und den
Club im Ganzen.

Auch an unserem Feld hat sich einiges getan. Eine zweite Spielfläche auf dem bestehenden Feld für unsere
Damen- und Nachwuchsmannschaften wurde angelegt und muss noch weiter komplettiert werden. Weiterhin 
sollen noch in diesem Jahr die langersehnten Dugouts (Spielerbänke) errichtet werden.

An dieser Stelle danke ich allen Mitgliedern und Freunden des Vereins für Ihre tolle Unterstützung bei den 
Baumaßnahmen und der Aktivitäten an Schulen, bei Festen und Verbandsveranstaltungen.

Ebenfalls ein herzliches Dankeschön allen Coaches und Betreuern sowie allen Aktiven, die uns sportlich ebenfalls
zu einer festen Größe in Baseball-Hessen gemacht haben.

Weiterhin danke ich der Stadt Hofheim, der Gemeinde Kriftel, dem Main-Taunus Kreis und allen Sponsoren, die
uns alle nach wie vor verlässliche Partner sind.

Ich persönlich freue mich auf die bevorstehende Spielzeit und wünsche allen Teams viel Spaß und Erfolg bei ihren
Spielen, bei den Baumaßnahmen und den Aktivitäten an Schulen.

Frank Siebers
Präsident B.C. Main-Taunus Redwings 1994 e.V.

Ihr Krifteler
Blumengeschäft

65830 Kriftel am Taunus
Frankfurter Straße 23
Tel./Fax 0 61 92 / 4 53 75
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Liebe Spielerinnen, liebe Spieler,
liebe Freunde und Förderer des Baseball-Sports und des Vereins,

gestärkt durch die Erfolge der letzten Spielsaison starten die Teams der
Redwings motiviert in die Saison 2014.

Die Schülermannschaft schaffte es letztes Jahr zum Vize-Hessenmeister
und im Winter in der Halle sogar zum Hessenmeister. Die Jugendmann-
schaft wurde ebenfalls Meister in der Landesliga und konnte somit in die
höchste hessische Spielklasse, die Verbandsliga, aufsteigen. Auch die 
Herren überzeugten mit guten Leistungen und konnten sich über den Titel
des Vizemeisters in der Landesliga freuen.

Zu diesen tollen Ergebnissen gratuliere ich allen Spielerinnen und Spielern sehr herzlich. Besonders beglück-
wünsche ich aber auch das Trainer- und Betreuerteam. Denn ihrer engagierten Arbeit sind diese Erfolge mit zu
verdanken. Die Redwings sind der erste und nach wie vor einzige Baseballverein im Main-Taunus-Kreis und
zudem der einzige Verein in Hessen, der für alle Altersklassen und beide Geschlechter Spielmöglichkeiten
anbietet. Die Trainerinnen und Trainer widmen sich dieser Aufgabe mit Herz und mit Verstand und vergessen
dabei nie, dass bei allem Ehrgeiz und allen gesteckten Zielen nach wie vor der Spaß an dieser Sportart stets im
Vordergrund steht.

Auch das Engagement besonders im Kinder- und Jugendbereich kann nicht hoch genug gewürdigt werden. Wir
alle wissen, welch positiven Einfluss Bewegung und Sport bei Kindern auf die Entwicklung von sowohl kogniti-
ven wie sozialen Kompetenzen hat. So sind die Angebote der Redwings mittlerweile fester Bestandteil der 
Hofheimer Ferienspiele und auch die Veranstaltungsreihe an und die Kooperation mit verschiedenen Schulen
im Kreis soll in der kommenden Saison weiter ausgebaut werden.

Die Bereitschaft zum Ehrenamt ist heute nicht mehr selbstverständlich. Aber nur durch diese sind Vereine 
wie der B.C. Main-Taunus Redwings möglich und können das sportliche Leben in unserer Stadt auf ganz 
entscheidende Weise bereichern.

Ich wünsche allen Spielerinnen und Spielern eine tolle Saison, faire und spannende Spiele und zahlreiche Fans,
die mit den Battern, Runnern, Pitchern und Catchern um die Punkte fiebern.

Gisela Stang
Bürgermeisterin
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Liebe Freundinnen und Freunde des Baseballsports, 

der Baseball- und Softballclub Main-Taunus Redwings ist vor 20 Jahren in
Kriftel gegründet worden, und wir erinnern uns gerne an die vielverspre-
chenden Anfänge dieses Clubs, der nach wie vor der einzige seiner Art im
Main-Taunus-Kreis ist. Ein Meilenstein in der bewegten und von zahlreichen
sportlichen Erfolgen geprägten Vereinsgeschichte ist der Bau der eigenen
und bis heute genutzten Spielstätte in Hofheim-Marxheim gewesen, die vor
vier Jahren fertiggestellt werden konnte und bei dem viele Clubmitglieder
kräftig mit angepackt hatten. 

Die „Redwings“ können mit Stolz auf das bisher Erreichte blicken. Ich wünsche auch weiterhin allen Mannschaften
weiterhin viel Freude bei der Ausübung des Baseball- und Softballsports und natürlich auch viel Erfolg in den sport-
lichen Wettkämpfen. Die Gemeinde Kriftel unterstützt die Aktivitäten des Clubs seit seinem Bestehen, nicht nur, weil
der Verein in Kriftel gegründet wurde, sondern auch, weil in ihm weiterhin sehr viele Krifteler Bürgerinnen und
Bürger sportlich wie auch in verschiedenen ehrenamtlichen Funktionen aktiv sind. 

Die überaus erfolgreiche Kinder- und Jugendarbeit des Vereins zieht immer wieder junge Leute aus Hofheim, 
Kriftel und Umgebung an. Engagierte Trainer und Betreuer motivieren die Jugend zum sportlichem Einsatz 
ermöglichen ihnen eine sinnvolle gemeinschaftliche Freizeitgestaltung. Ich möchte mich daher auch im Namen der
Gemeinde Kriftel an dieser Stelle bei allen Verantwortlichen des Clubs ganz herzlich für die geleistete vorbildliche
Arbeit bedanken. 

Ich freue mich gemeinsam mit ihnen auf spannende sportliche Begegnungen in der bevorstehenden Saison und
drücke den Spielerinnen und Spielern in den einzelnen Mannschaften die Daumen, dass es gelingen möge, die
sportliche Erfolgsbilanz in diesem Jahr noch weiter zu optimieren. 

Mit freundlichen Grüßen

Christian Seitz
Bürgermeister
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2013 das Jahr des ungewollten und unvorhersehbaren Neuanfangs2013 das Jahr des ungewollten und unvorhersehbaren Neuanfangs2013 das Jahr des ungewollten und unvorhersehbaren Neuanfangs
Nachdem man 2012 mit dem sensationellen Sieg im Hessenpokal und dem nur um Haaresbreite verpassten Aufstieg in die
Regionalliga die erfolgreichste Saison der Vereinsgeschichte feiern durfte, entwickelte sich 2013 zu einem ungewollten Jahr
des Neuanfangs.

Kurz vor Saisonbeginn und nachdem die Planungen der Saison bereits abgeschlossen waren, entschieden sich einige Spieler
der Herrenmannschaft dem Verein den Rücken zu kehren, um in anderen Vereinen die Herausforderung in der Regionalliga
zu suchen, die das Team selbst nicht erreichen konnten. Durch den dann einsetzenden Dominoeffekt kam es zu weiteren
Abgängen und so verließen letztlich 15 Spieler den Verein.

Damit waren die Verantwortlichen gezwungen die Herrenteams zusammenzulegen und aufgrund von fehlenden Schiedsrich-
tern mit entsprechender Lizensierung das Team in der niedrigeren der beiden möglichen Klassen zu melden.

Das Ergebnis konnte sich sehen lassen, auch wenn man den direkten Wiederaufstieg nicht schaffte. Man scheiterte nur an den
Frankfurt Metropolitans, die sich fast ausschließlich aus Spielern aus Lateinamerika zusammensetzen, wo Baseball National-
sport ist und eine entsprechende Qualität vorhanden ist. Saisonhöhepunkt war das Spiel mit den Metros, indem diese einen
ehemaligen deutschen Juniorennationalpichter einsetzten mussten, um die Redwings in einem Pitcherduell mit Nicholas 
Eckhardt knapp mit 3:0 zu besiegen.

Nicht weniger unerfreulich, wenn auch absehbar, war die Situation im Damenbereich, so dass man aufgrund der sehr dünnen
Personaldecke das Juniorinnen- und das Damenteam zusammenlegte und eine Spielgemeinschaft mit den Dreieich Vultures
gründete. Die Saison verlief aber recht erfolgreich und man erreichte einen guten zweiten Platz.

Von einigen Personalnöten und langfristigen Verletzungen wurde auch das Juniorenteam geplagt, so dass man immer wieder
auf Jugendspieler zurückgreifen musste, um überhaupt antreten zu können. Letztlich wurde dadurch der angepeilte dritte
Platz verfehlt und man schloss die Saison als vierter ab.

Völlig anders und sehr positiv verlief die Saison des neu zusammen gestellten Jugendteams, das sich Laufe der Saison immer
mehr steigern konnte und am Ende der überraschend den Titel in der Landesliga gewann.

Noch besser lief es bei den Schülern, die nach einer sehr starken Saison am Ende Vizehessenmeister wurden und sich nur den
Darmstadt Whippets geschlagen geben mussten.

Neben dem sportlich eher durchwachsenen Jahr, verlief 2013 beim weiteren Ausbau des Baseballfeldes durchaus positiv. So
wurde dank großem Einsatz der Mitglieder und hoher Eigenleistung ein eigenes Schüler-/Softballfeld mit Backstopp errichtet
und auch die Außenumzäunung vollständig abgeschlossen.

Ende 2013 kam es durch zu viele abirrende Bälle leider zu einer temporären Platzsperre. Erst wenn der Backstopp mit einem
Dachnetz versehen wird, darf das Herrenfeld wieder im Spielbetrieb benutzt werden. Damit steht die Aufgabe im Bereich
Platzbau fest und der Verein wird alles daransetzen diese noch vor der Saison 2014 zu erfüllen. Erste Planungen zeigen
jedoch, dass dies eine Herkulesaufgabe vor allem in finanzieller Hinsicht werden wird.

Sportlich will man nach dem Übergangsjahr wieder Gas geben und im Herrenbereich den Aufstieg und damit die Rückkehr in
die Verbandsliga schaffen.

Bei der Jugend soll das Team dauerhaft und langfristig in der Verbandsliga etabliert werden, um den Sprung in den Junioren-
und Herrenbereich zu erleichtern.

Die Schüler wollen den Erfolg aus 2013 wiederholen und wenn möglich noch steigern und den Hessenmeister-Titel holen.

Der Softballbereich hat im Winter guten Zulauf erhalten, so dass man guter Dinge sein kann und hofft, nach der in 2014 noch
notwendige Spielgemeinschaft (Frankfurt und Dreieich) in 2015 wieder ein „eigenes“ Redwings-Softballteam an den Start zu
bringen.
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1994 12. September: Gründung des Vereins unter dem Namen B.C. Kriftel Redwings.

1995 17. März: Eintragung des ersten Baseballvereins des Main-Taunus-Kreis im Vereinregister Frankfurt. 
23. April: Erstes offizielles Baseballspiel im Ligabetrieb des HBSV im Main-Taunus-Kreis. 

1996 Die Redwings nehmen mit Herren-, Damen und Jugendteam am Spielbetrieb teil. Das Herrenteam steigt in die Landes liga
auf. Einschränkung der Trainingszeiten wegen angeblicher Lärmbelästigungen. 

1997 Redwings melden vier Teams (Herren, Damen, Junior und Jugend) für den Spielbetrieb. Die Gemeinde errichtet einen Back-
stop. Das Junioren Team erzielt mit dem 3. Platz bei den Hessenmeisterschaften den bislang größten Vereinserfolg. 

1998 Der mittlerweile 150 Mitglieder zählende Verein meldet mit Herren I und II, Damen, Junioren und Jugend fünf Mannschaften
zum Spielbetrieb. Die Herren I steigen in die Verbandsliga (höchste hessische Liga) auf. Die Junioren werden Vize-Hessenmeister
und erzielen den größten Erfolg der Vereingeschichte. 

1999 Die Fusion mit den Höchst Piranhas führt zu insgesamt 200 Mitgliedern. Erstmals melden die Redwings mit dem neuen
Schülerteam sechs Teams. Als erster Baseballverein in Hessen gründen die Redwings eine Cheerleaderabteilung. Die Herren II
steigen nach dem zweiten Jahr in die Landesliga auf. Klage gegen die Redwings wegen Lärmbelästigung.

2000 Die Querelen aus der Klage führen zu einem deutlichen Mitgliederschwund. Sportlich können nur die Schüler mit einem 
3. Platz bei den Hessenmeisterschaften überzeugen. 

2001 Weiter rückläufige Mitgliederzahlen führen zur Auflösung der Jugendmannschaft und zur Zusammen legung der beiden Herren-
teams. Sportlich konnten nur die Damen mit der Vize-Hessenmeisterschaft überzeugen, die Herren dagegen steigen aus der
Verbandsliga ab. Überschattet wird alles jedoch vom sofortigen Spielverbot für den Verein auf dem bisherigen Platz aufgrund
eines nicht adäquaten Flächennutzungsplans. 

2002 Der Fortbestand des Vereins kann nur dank der Stadt Hofheim und der TGS Langenhain, die den Redwings den Sportplatz 
Langenhain als Spielstätte zur Verfügung stellen, gesichert werden. Drei Teams nehmen am Ligabetrieb teil und spielen eine
insgesamt zufriedenstellende Saison. 

2003 Der Verein erhält auch in der neuen Heimat guten Zuspruch und so steigt die Mitgliederzahl wieder. Das Herrenteam steigt
nach der erfolgreichsten Saison der Vereingeschichte wieder in die Verbandsliga auf. Zudem gewinnen Redwings-Spieler alle
Landesligaauszeichnungen des Verbandes. Einziger Wermutstropfen ist die sich abzeichnende Auflösung der Damenmannschaft
nach acht Jahren.

2004 Aufgrund des starken Zulaufs wurden erstmals wieder zwei Jugendmannschaften und auch eine zweite Herren mannschaft
gemeldet. Die Herren I schaffen den Klassenerhalt und auch die anderen Teams ziehen eine insgesamt positive Bilanz. Trotz
aller Widrigkeiten feiern die Redwings in diesem Jahr ihr 10-jähriges Bestehen mit einer großen Feier und einem Einladung-
sturnier auf dem Sportplatz in Langenhain.

2005 Es gehen nur noch eine Herrenmannschaft, aber wieder zwei Jugendmannschaften an den Start. Die Herren müssen auf-
grund von diversen Abgängen und Verletzungen knapp absteigen. Das Jugendteam erzielt einen hervorragenden 3. Platz in
der Landesliga und auch das Schüler-Team spielt eine erfolgreiche Saison. Verhand lungen mit der Stadt Hofheim bringen die
Redwings Ihrem Traum vom eigenen Platz einen großen Schritt näher.

2006 Die Herrenmannschaft wird trotz vieler Abgänge dritter in der Liga und kann alle Gegner mindestens einmal schlagen. Mit einer
knappen Niederlage im letzten Saisonspiel verpasst die Jugend nach einer tollen Saison die Aufstiegs-Play-Offs nur knapp,
wird aber hervorragender Dritter in der Landesliga. Das Schülerteam spielt eine Saison mit viel Spaß und wird 4. in der Liga.
Auch in Sachen eigenem Platz kommen die Redwings voran und stellen Ende des Jahres den Bauantrag für den Redwings 
Ballpark.

2007 Sportlich gesehen das erfolgreichste Jahr der Redwings. Sowohl Herren als auch Jugend werden Meister der Landesliga. Außer-
dem wird ein Traum wahr, denn die Redwings erhalten die Baugenehmigung für die Errichtung eines eigenen Baseballfeldes
am Sportpark Heide in Hofheim.

2008 wird geprägt vom Baubeginn auf dem neuen Baseballfeld. Bis Dezember wird das Areal eingeebnet, alle Erdbau arbeiten
abgeschlossen und die Auflagen der Baugenehmigung erfüllt. Die Herren schaffen am letzten Spieltag den Klassenerhalt in
der höchsten hessischen Liga und sowohl Jugend als auch Schüler werden hervorragende 4. in ihren jeweiligen Spielklassen.
Außerdem wird das Damen-Team neu gegründet und bestreitet erste Testspiele.

2009 Das „Feld der Träume“ nimmt langsam Formen an. Verschiedene Bauabschnitte werden fertiggestellt, so dass dem Spielbetrieb
2010 nichts im Wege stehen sollte. Die Schüler werden erstmals Hessenmeister. Zusätzlich haben die Redwings mit dem T-Ball
und dem Damen-Team wieder fünf Teams in Ihren Reihen. Die Damen werden auf Anhieb Vizemeister.

2010 Einweihung des eigenen Baseballfeldes am 5. und 6. Juni 2010. Seit langem schicken die Redwings wieder sechs Teams an den
Start. Die Jugend, Herren und Damen gewinnen ihre Ligen und bescheren dem Verein die erfolgreichste Saison der Geschichte.
Durch den hohen Zulauf durchbrechen die Redwings wieder die Marke von 200 Mitgliedern.

2011 Erstmals in der Vereinsgeschichte haben die Redwings sieben Teams, die aktiv am Spielbetrieb teilnehmen. Das T-Ball Team der
Redwings (4 – 8 Jahre) ist das Einzige in Hessen. Die Jugend und Herren gewinnen erneut ihre Ligen wobei die Herren als
Aufsteiger direkt Hessenmeister werden und damit den größten Vereinserfolg feiern. Der ungebremst hohe Zulauf führt zu
zeitweise mehr als 250 Mitgliedern.

2012 Die Redwings bauen ein Juniorinnen Softballteam auf und nehmen mit 8 Mannschaften am Spielbetrieb teil. Damit ist man
gemessen an der Anzahl der Teams der größte Baseballverein Hessens. Mit dem sensationellen Gewinn des Hessenpokals 
feiern die Redwings den größten Erfolg der Vereinsgeschichte. Als Außenseiter gestartet, werden auf dem Weg zum Titel die
Bundesligisten aus Bad Homburg und Darmstadt geschlagen. Leider verpassen die Herren nur aufgrund des direkten Ver-
gleichs den Aufstieg in die Regionalliga. Der ungebremst hohe Zulauf hält weiter an. In der Spitze zählen die Redwings gut
270 Mitglieder.

2013 Aufgrund des Abgangs zahlreicher Leistungsträger kurz vor Saisonbeginn müssen beide Herrenteams zusammengelegt 
werden und man startet einen Neuaufbau in der Landesliga. Im Damenbereich wird aufgrund der dünnen Spielerdecke eine
Spielgemeinschaft mit den Dreieich Vultures gegründet. Die Schüler spielen eine grandiose Saison und werden Vizehessen-
meister. Ebenfalls Meister ihrer Liga wird die Redwingsjugend und sichert sich das Aufstiegsrecht in die Verbandsliga. Die
Junioren werden guter vierter in ihrer Liga. Mit großem finanziellen Einsatz und jeder Menge Eigenleistung wird ein separates
Schüler- und Softballfeld errichtet und auch die Außeneinzäunung fertiggestellt. 

Redwings – Eine Chronik mit Höhen und TiefenRedwings – Eine Chronik mit Höhen und TiefenRedwings – Eine Chronik mit Höhen und Tiefen
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Hinten, v.L.n.R: Coach Fabio Corbi, Oliver Binz, Marcel Foltz, Daniel Kühn, Alex Holler, Ralf Fichtner, Lukas Morneweg
Mitte, v.L.n.R: Guido Ilse, Matthias Pietsch, Frank Seidel, Sven Amstutz, Kevin Krause, Martin Ohneberg, Nico Schulze, 

Hanno Schulte van Bentheim
Vorne, v.L.n.R: Jan Mensing, Christoph Johnscher, Lasse Eckhardt, Max Riepe, Julien Miras, Benny Richter, Richard Hilgart

Herren 2014Herren 2014Herren 2014
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TRAININGSZEITEN 

Herren
Di + Do: 19:00–21:00 Uhr

HEAD COACH 
Fabio Corbi
Tel.: 0173 6500505 
fabio.corbi@redwings-baseball.com

Roster Herren Roster Herren Roster Herren 
Name, Vorname Trikotnummer Geb.-Datum Name, Vorname Trikotnummer Geb.-Datum
Amstutz, Sven 72 08.04.1972 Kühn, Daniel    96 24.12.1996
Binz, Oliver 84 17.12.1984 Mensing, Jan    68 11.10.1968
Blauert-Miras, Julien 55 30.11.1995 Morneweg, Lukas  23 31.01.1997
Breu, Matthias 12 09.04.1981 Mosier, Mike    10 22.08.1968
Corbi, Fabio (Head Coach) 69 12.05.1972 Ohneberg, Martin    – 21.01.1989
Eckhardt, Nicolas 40 27.02.1993 Pietsch, Matthias    82 14.03.1982
Eyrich, Timothy 18 18.10.1994 Reuter, Ben     97 08.11.1997
Fichtner, Ralf 23 01.03.1970 Riepe, Max    34 15.08.1996
Foltz, Marcel 77 20.06.1989 Rossius, Oliver    71 07.07.1971
Hilgart, Richard 42 12.04.1981 Schulte van Bentheim, Hanno 17 29.02.1980
Holler, Alex 6 29.07.1996 Schulze, Nico    14 29.03.1993
Ilse, Guido    37 09.11.1978 Seidel, Frank    73 18.02.1964
Johnscher, Christoph    94 09.04.1974 Vögler, Moritz      49 20.11.1982
Krause, Kevin    15 17.10.1998

Nach einer vor allem in der ersten Saisonhälfte 2013 überzeugenden Leistung in der
Baseball-Landesliga ging den Redwings am Ende der letzten Spielzeit ein wenig die Luft
aus. Verletzungspech und die enorme Spielstärke des größten Konkurrenten, den Frank-

furt Metros führten dazu, dass die Redwings letztlich als Tabellenzweiter ins
Ziel einliefen.

2014 wird ein spannendes Jahr für die Redwings-Herren. Es gab über die Win-
termonate zwar nur wenige Spielerabgänge, doch durch die Tatsache, dass in
diesem Jahr kein Juniorenteam aufgestellt wird, steht Coach Fabio Corbi vor
der herausfordernden Aufgabe, aus den erfahrenen Spielern, ein paar Neulin-
gen und den ehemaligen Junioren eine schlagkräftige Mannschaft zusammen-

stellen. Die Altersspanne im Team reicht von 16 Jahren bis über 40. Es bleibt zu hoffen,
dass der Teambildungsprozeß erfolgreich verläuft und 2014 vor allem die individuellen
Stärken einzelner Spieler zu einer geschlossenen Mannschaftsleistung zusammengeführt
werden kann. Das Herrenteam der Redwings möchte in der neuen Spielzeit wieder um die
Landesliga-Meisterschaft mitspielen. Der Aufstieg in die Verbandsliga wäre dann auch ein
realistisches Ziel.

Nach dem gewaltigen Umbruch im Herrenteam 2012 und 2013 steht die neue Saison also
ganz unter dem Motto „Neuaufbau“. Neue Spieler werden Verantwortung übernehmen
müssen, um das Redwings-Team in die Zukunft zu führen. Dabei wird es vor allem darauf
ankommen, sich von zwischenzeitlichen Rückschlägen nicht aus der Bahn werfen zu
lassen. Die Saison ist lang und bietet viele Chancen für das neue Redwings-Herrenteam. 

Coach Corbi ist überzeugt, dass die Redwings mit der notwendigen Mischung aus Spass am
Baseballspiel und sportlichem Ehrgeiz auch 2014 für positive Überraschungen sorgen werden.

Head Coach: Fabio Corbi (0173-6500505 oder fabio.corbi@redwings-baseball.com) 

Herren: Die 
Weichen werden
neu gestellt

Herren: Die 
Weichen werden
neu gestellt

Herren: Die 
Weichen werden
neu gestellt
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Damen 2014Damen 2014Damen 2014
Nach einer durchwachsenen Saison im letzten Jahr blicken die Damen gespannt auf die neue
Saison. Nach dem Weggang einiger Spielerinnen hat sich die Mannschaft über den Winter neu
formiert und wird in diesem Jahr mit einem Mix aus alten Hasen, Jugendspielerinnen und
Rookies an den Start gehen.

Das Herzstück der trainierten Mannschaft sind die erfahrenen Damenspielerinnen
mit langjähriger Erfahrung. Die meisten von ihnen gehörten schon zum Team, das
2010 die Hessenmeisterschaft Nord gewann. Die Jugendspielerinnen ergänzen das
Team hervorragend, denn auch sie spielen schon seit mehreren Jahren im Verein.
Erfreulich ist der Zulauf von neuen Spielerinnen aus allen Altersklassen, die mit viel
Begeisterung Softball von der Pike auf lernen.

Das Team wird schon im 2. Jahr von Coach Jersey Snyder betreut. Er bringt
langjährige Erfahrung im Base- und Softballcoaching mit. Über den Winter trainierte

er das Team mit altbewährten Methoden mit den Schwerpunkten Kondition, Technik und Tak-
tik, wobei der Spaß nicht zu kurz kam. 

In dieser Saison tritt das Damenteam in der neu formierten Landesliga in einer Spielgemein-
schaft mit Dreiech und Frankfurt an und hofft auf viele Erfolge.

Wir freuen uns gerne über Verstärkung durch Spielerinnen jeden Alters. Kommt einfach mal
bei einem Training schnuppern.

Play ball!

Hinten, v.L.n.R: Jana Leonhardt, Selina Berghäuser ,Melanie Weimer, Sonja Luckhardt, Nadine Plümpe, 
Ramona Volkmann

Vorne, v.L.n.R: Kirsten Scheinberger, Leoni Plützke, Emily Krille, Melanie Janos, Jana Lowka, 
Coach Jersey Snyder

TRAININGSZEITEN 

Damen
Mi: 18:00–20:00 Uhr

ANSPRECHPARTNER
Jersey Snyder
Tel.: 0172 4696646
softball@redwings-baseball.com

Roster DamenRoster DamenRoster Damen
Name, Vorname Trikotnummer Geb.-Datum Name, Vorname Trikotnummer Geb.-Datum
Berghäuser, Selina 13 24.02.2001 Plützke, Leoni    30 30.10.1998
Janos, Melanie 71 15.07.1971 Plümpe, Nadine    15 15.08.1988
Krille, Emily 0 12.12.1997 Salewski, Susanne  21 21.02.1980
Leonhardt, Jana 77 05.08.1981 Scheinberger, Kirsten    29 29.01.1998
Lowka, Jana Marie 95 13.12.2000 Seidel, Josephine    19 24.12.1995
Luckhardt, Sonja 27 27.07.1982 Volkmann, Ramona    28 28.05.1985
Markovic, Talea 87 17.08.1999 Weimer, Melanie     82 17.08.1982

Damen in 
Spielgemein-
schaft

Damen in 
Spielgemein-
schaft

Damen in 
Spielgemein-
schaft

WERDEN SIE PASSIVES MITGLIED UND SICHERN

SIE SICH EINE WILLKOMMENSPRÄMIE!
WERDEN SIE PASSIVES MITGLIED UND SICHERN 

SIE SICH EINE WILLKOMMENSPRÄMIE!
WERDEN SIE PASSIVES MITGLIED UND SICHERN

SIE SICH EINE WILLKOMMENSPRÄMIE!

Linie verbindlich für waagere h

1 Fanartikel und Gutscheine für die legendären Redwingsburger als Dankeschön

Werden auch Sie für nur 30 Euro passives Mitglied 
der Main-Taunus Redwings und unterstützen Sie so 
den Verein bei der Realisierung eines eigenen Feldes 
und der Sicherung seiner Zukunft. 

Unsere passiven Mitglieder erhalten als Willkommensgeschenk und Dankeschön für
ihre Mitgliedschaft einen Artikel aus der Redwings-Fankollektion bei Eintritt in den
Verein. Als Bonus gibt’s in jedem Jahr noch einen Gutschein für zwei Redwing-Burger 
und zwei Getränke für Ihren Besuch bei einem Heimspiel.
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Jugend 2014Jugend 2014Jugend 2014

Roster JugendRoster JugendRoster Jugend
Name, Vorname Trikotnummer Geb.-Datum Name, Vorname Trikotnummer Geb.-Datum
Ammelounx, Maximilian 76 27.02.2001 Parviz, Faaiz 92 10.08.1999
Bly, Ethan – 01.09.2001 Pecher, Vincent 31 30.07.2001
Endres, Tim 38 18.07.2000 Poch, Jannik 4  06.04.2001
Fevrier, Simon 33 29.11.1999 Raab, David 7 21.01.2000
Hall, Cedric 88 31.12.1999 Ramos, Hugo 32 19.03.1999
Jung, Henrik 98 08.09.1999 Rösch, Maximilian 50 03.05.2001
Kühn, Manuel 99 30.11.1999 Sivakumar, Shaarujan 72 01.10.1999
Mosier, Nicholas 43 03.06.2001 Weis, Moritz 66 04.01.2001
O'Daniel, Patrick 5 14.06.2000

Hinten, v.L.n.R: Max Ammelounx, Moritz Weis, Tim Endres, Manuel Kühn, Henrik Jung, Shaarujan Sivakumar
Mitte, v.L.n.R: Coach Frank Setzer, Nicolas Mosier, Vincent Pecher, Jannik Poch, Hugo Ramos
Vorne, v.L.n.R: Cedric Hall, Simon Fevrier, Max Rösch, David Raab, Faiz Parviz
Es fehlen Ethan Bly, Patrick O'Daniel

TRAININGSZEITEN 

Jugend
Di + Do: 17:30–19:00 Uhr

ANSPRECHPARTNER
Frank Setzer
Tel.: 06192 42391
frank.setzer@redwings-baseball.com

Trotz des in 2013 vorgenommenen Neuaufbaus gelang es dem Jugendteam sich im Laufe
der Saison immer mehr zu steigern und mit allen Teams nicht nur mitzuhalten, sondern
auch fast alle Teams zu schlagen. 

So erreichte man durch einen fullminanten Schlußspurt in der zweiten Hälfte der Saison
als zweitbestes Team die Play-Offs. Hier profitierte man dann von der Terminkollision mit

den deutschen Meisterschaften und wurde, da der Gegner, die
Hünstetten Storm nicht antraten, kampflos Meister der Landesliga.
Da man die Strom aber im Rückspiel deutlich mit 15:5 besiegen
konnte, wäre die Meisterschaft auch im Falle eines Endspiels nicht
unwahrscheinlich gewesen.

Als wertvollster Spieler der Saison 2013 wurde Kevin Krause
geehrt, der sowohl in der Defensive als auch in der Offensive zu
überzeugen wusste. Bester Neuling wurde Faaiz Parviz, der erst im

Winter zum Team gestossen war aber bereits erstaunliche Fortschritte und ein gutes Spiel-
verständnis zeigte.

Für die Saison 2014 wird das Team durch die aufrückende Schülerspieler verstärkt, die als
Vizehessenmeister ihre Qualität bereits bewiesen haben. Es bleibt aber abzuwarten wie
sich das Team an das größere Spielfeld und die höhere Spielqualität anpassen kann. Ziel
wird es sein sich in der Verbandsliga zu etablieren und eine zufriedenstellende Saison zu
spielen.

Zwar hat sich durch die neuen Schülerspieler die Mannschaftsstärke verbessert, aber man
ist immer auf der Suche nach neuen Spielern. 

Wer Baseball also mal ausprobieren und in ein Training reinschnuppern möchte, schreibt
einfach eine Mail an info@redwings-baseball.com oder meldet sich bei  Coach Frank Set-
zer (Details siehe Kontakt). 

Nach Aufstieg in die 

Verbandsliga soll sich 

das Team langfristig 

dort etabieren 

Nach Aufstieg in die 

Verbandsliga soll sich 

das Team langfristig 

dort etabieren 

Nach Aufstieg in die 

Verbandsliga soll sich 

das Team langfristig 

dort etabieren 
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Für die Baseball-Saison 2014 hat sich das Schülerteam um Headcoach Mike Mosier wie-
der viel vorgenommen. Nach dem altersbedingten Übertritt wichtiger Stammspieler der
Saison 2013 in unsere Jugendmannschaft und der vielzähligen Übernahme unserer

aktiven „Kleinsten“ aus dem T-Ball-Bereich gilt es, wieder mit allen Schülern
ein stabiles Schüler-Team für die Saison aufzubauen. 

Die Konzentration liegt dabei darauf, allen Schülern ein ausgewogenes, aber
auch hoch qualifiziertes Training zu bieten, auf allen Positionen in der
Defense, vom Pitchen (Werfen) und Catchen (Fangen), aber auch auf allen
weiteren unterschiedlichen Field-Positionen, wie auch beim Batting (Schlagen).

Jeder soll in den Spielen im Sommer 2014 seine Spielpraxis erhalten, um neben dem
Lernen der Baseball-Regeln und des Spielablaufes sich auch stetig beim Schlagen, 
Laufen, Werfen und Fangen zu verbessern.  

Und bei der Vielzahl der Schüler-Spieler kommt im Team der Spass am Baseball-Spiel
sicher nicht zu kurz. 

Mit diesem starken Team werden sich dann die REDWINGS-Schüler gegen die anderen
starken Schüler-Teams aus Hessen wie die Darmstadt WHIPPETS, Bad Homburg 
HORNETS und Friedberg BRAVES behaupten und in der Liga vorne mitspielen, und viel-
leicht auch wieder wie in der vorherigen Saison in der Hessenmeisterschaft bedeutsame
Achtungszeichen setzen. 

Trotz unseres grossen Kaders im Schüler-Team heissen wir immer wieder gerne  alle
Baseball-Interessierten Mädchen und Jungen von 9-12 Jahren, die Spass am Werfen,
Fangen, Schlagen und Laufen haben, sehr herzlich willkommen. 

MAIN-TAUNUS-
REDWINGS –
Schüler 2014 

MAIN-TAUNUS-
REDWINGS –
Schüler 2014 

Schüler 2014Schüler 2014Schüler 2014

MAIN-TAUNUS-
REDWINGS –
Schüler 2014 

Roster SchülerRoster SchülerRoster Schüler
Name, Vorname Trikotnummer Geb.-Datum Name, Vorname Trikotnummer Geb.-Datum
Bast, Cristian  20 23.10.2003 Pecher, Florian 16 24.10.2003
Duve, Fransico  31 25.03.2003 Plaettner, Corvin 5 02.10.2003
Fey, Jamie  18 18.11.2004 Rossius, Niklas 33 03.01.2004
Glahn, Jake (J.D.) 12 27.10.2002 Seitz, Maximilian 22 22.04.2003
Johnscher, Ben 42 16.12.2002 Siebers, Luna  4 31.01.2005
Johnscher, Finley 2 12.12.2005 Trapp, Cedric 14 05.08.2005
Lotz, Phillip 55 21.05.2005 von den Steinen, Mark  99 01.07.2002
Maten, Jacob 35 18.05.2002 von den Steinen, Tom 49 03.05.2004
Mensing, Elias 26 26.02.2002 Weck, Julius 46 22.07.2002
Mosier, Alexander  10 24.01.2003 Winkler, Lukas 15 18.10.2005
Mosier, Elisabeth 3 26.05.2005 Winterscheid, Tamo 17 24.10.2005
Ngamkam, Siam 7 08.06.2005 Wolner, Ryan 87 11.11.2003
O'Daniel, Timothy 98 22.06.2002

TRAININGSZEITEN 

Schüler
Mo + Fr: 17:30–19:00 Uhr

ANSPRECHPARTNER
Mike Mosier
Tel.: 0163 3372436
mike.mosier@redwings-baseball.com

Hinten, v.L.n.R: Coach Alex von den Steinen, Christian Bast, Corvin Plaettner, Florian Pecher, Julius Weck, Elias Mensing, Alexander Mosier, 
Mark von den Steinen, Head-Coach Mike Mosier 

Mitte, v.L.n.R: Coach Oliver Rossius, Maximilian Seitz, Phillip Lotz, Niklas Rossius, Cedric Trapp, Jamie Fey, Ryan Wollner, Ben Johnscher, 
Coach Christoph Johnscher 

Vorne, v.L.n.R: Siam Ngamkam, Finley Johnscher, Elisabeth Mosier, Tamo Winterscheid   
Es fehlen Coach Mike Maten, Jacob Maten, Jake Glahn, Timothy O’Daniel, Fransico Duve, Tom von den Steinen, Lukas Winkler, Luna Siebers 

MACH DRUCK GmbH

Linkstraße 69
65933 Frankfurt am Main
Telefon (0 69) 38 12 31
Telefax (0 69) 3 80 86 46
kontakt@mach-druck.de
www.mach-druck.deSatz · Druck · Verarbeitung · Folienprägen

Viel Erfolg
für die Saison

2014!
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Hinten, v.L.n.R: Coach Stefan Wirbitzki, Luna Siebers, Tom von den Steinen, Quinn Dixon, Phlipp Lotz, Coach Frank Siebers
Mitte, v.L.n.R: Siam Ngamkam, Malaika Siebers, Finley Johnscher, Marc Wirbitzki, Woodhjelle Schwarz, Paul Storek, Ian Trapp
Vorne, v.L.n.R: Mark O'Daniel, Nelly Siebers, Alvaro Bast, Max Brunn, Elisabeth Mosier

TRAININGSZEITEN 

T-Ball
Fr: 17:30–18:30 Uhr

ANSPRECHPARTNER
Frank Siebers
Tel.: 06192-44971
t-ball@redwings-baseball.com

Das Jahr 2013 war das Jahr der Neufindung. Die T-Ball-Mannschaft musste sich neu organisie-
ren, weil ein Großteil der Mannschaft ins Schülerteam wechselte. Die übrig gebliebenen Kids
spielten daher weniger Turniere und konzentrierten sich mehr auf das Erlernen der Technik und der
Spielregeln.

Dennoch richteten die Redwings ihr traditionelles Pfingstcup aus und schlugen sich, trotz Neu-
formation souverän. Nach Siegen gegen die Mainz Athletics (16:12) und Mannheim Tornados

(13:9) trafen die Redwings im Finale wieder einmal auf die Bonn Capitals. Zwar
waren die Capitals besser und siegten im entscheidenden Spiel gegen die Rotflü-
gel mit 18:8, jedoch haben die Redwings mit dem 2. Platz eine starke Leistung
und Teamgeist gezeigt. Zu betonen ist hier, dass sie trotz fehlender Turnier -
erfahrung sich den Silberpokal geholt und sich gegen alle Nachwuchsteams von
Bundesligavereinen grandios durchgesetzt haben.

In 2014 wird es wieder mehr Freundschaftsspiele und Turniere geben, um die erlernte Technik
und Spielregeln aus der Wintersaison zu festigen und Turnierpraxis zu bekommen. 

Kleine Redwings
ganz Groß
Kleine Redwings
ganz Groß
Kleine Redwings
ganz Groß

WegbeschreibungWegbeschreibungWegbeschreibung

Hofheim-
Langenhain

Wiesbaden
Fra

nkf
urt

A 66

Hofheim

Kriftel

Vincenzstraße
(L3018)

A66

L3011

K787

Schloßstraße

Hofheim-
Diedenbergen

Ausfahrt:
Hattersheim/Kriftel/
Hofheim/Eppstein

Ball-Park in Hofheim am Taunus:
Auf der A 66 bis zur Ausfahrt Hattersheim/Kriftel/Hofheim/Eppstein. Am Ende der Ausfahrt in Richtung
Hofheim abbiegen und etwa drei Kilometer geradeaus auf der Landstraße (L 3011) fahren. Dann links in
die Vincenzstraße (L 3018) Richtung Medenbach/Langenhain (gelbes Schild!) einbiegen. Etwa drei Kilometer
geht es durch einen Wald. An der abknickenden Vorfahrtsstraße nach links auf die K 787, Richtung Hofheim-
Diedenbergen. Nach ca. einem Kilometer nach links in die Schloßstraße einbiegen. Auf der rechten Seite
befindet sich dann das Baseball-Feld.
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R O O K I E  O F  T H E  Y E A R / M O S T  I M P R O V E D  P L A Y E R
Jahr Herren I Herren II Damen Juniorinnen Junioren Jugend Schüler T-Ball
2001 T. Eichler – J. Grommes – – – – –
2002 F. Neuhaus – K. Oschwald – – P. Harsy – –
2003 T. Hillmer – – – – M. Hoss – –
2004 K. Buschmann – – – – J. H. Bush C. Pfaffinger –
2005 – – – – – J. H. Bush L. Wiesner –
2006 M. Riebel-Vosgerau – – – – J. Hannappel M. Peruzzi –
2007 O. Palenicek – – – – C. Heislitz F. Kaufmann –
2008 P. Harsy – – – N. Eckhardt Y. Wildenhain – –
2009 H. Schulte v.Bentheim – S. Stoff – R. Behle – N. Mosier –
2010 J. Mensing – C. Scheer – F. Martinez T. Simon M. Ammelounx –
2011 T. Schimmel C.J. Hayes J. Seidel – T. Eyrich M. Riepe J. Maten F. Pecher
2012 J. Müller G. Ilse Z. Putalova K. Scheinberger M. Riepe R. Brück S. Eichler M. Wirbitzki
2013 H. Schulte v. Bentheim – M. Kühne – K. Krause F. Parviz M. von den Steinen W. Schwarz

V E R E I N S - A W A R D S
Jahr Award
1997 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen im Breitensport
1998 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen im Breitensport und in der Jugendarbeit
1999 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen in der Jugendarbeit
1999 „Pechvogelverein des Jahres“ wegen des Gerichtsverfahrens, das seitens zweier Anwohner eingeleitet wurde
2000 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen im Breitensport und in der Jugendarbeit
2001 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen im Breitensport und in der Jugendarbeit
2003 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen im Breitensport und in der Jugendarbeit
2004 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen im Breitensport und in der Jugendarbeit
2005 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für hervorragende Leistungen im Nachwuchsbereich
2006 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen im Breitensport und in der Jugendarbeit
2007 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für herausragende Leistungen im Breitensport und in der Jugendarbeit
2008 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für hervorragende Leistungen im Nachwuchsbereich
2009 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für hervorragende Leistungen in der Nachwuchsarbeit und im Breitensport
2010 Sonderprämie des Hessischen Baseball- und Softballverbandes für hervorragende Leistungen in der Nachwuchsarbeit und im Breitensport

S P I E L E R - A W A R D S  I N  H B S V - L I G E N
Jahr Name, Award Jahr Name, Award
1997 Eva Pissors, Best Pitcher Landesliga 2007 Florian Gebhard, MVP + Best Pitcher Herren Landesliga
1998 Florian Gebhard, Best Fielder Juniorenliga 2009 Marco Peruzzi, MVP Schülerliga + MVP All-Star Game
1999 Alexander Lenk, MVP Bezirksliga Nord 2009 Yannic Wildenhain, Best Pitcher Schülerliga
1999 Steffi Miertschink, Best Batter Verbandsliga 2009 Lukas Morneweg, Best Batter Schülerliga
2000 Sabrina Agorh, MVP Verbandsliga 2010 Richard Hilgart, Best Batter Landesliga, Sieger HR Derby
2003 Thorben Eichler, Best Pitcher Landesliga Süd 2010 Stephanie Essers, Best Batter und MVP Landesliga Nord
2003 Florian Gebhard, MVP Landesliga Süd 2010 Stefanie Stoff, Best Pitcher Landesliga Nord
2003 Richard Hilgart, Best Catcher Landesliga Süd 2010 Melanie Berwanger, Best Fielder Landesliga Nord
2003 Richard Hilgart, Best Catcher Landesliga Süd 2011 André Berger, MVP, Verbandsliga Hessen
2004 Thorben Eichler, Strike out King Verbandsliga Hessen 2011 Carla Müller, MVP All-Star Game Landesliga
2006 Kevin Meffert, MVP Jugend Landesliga Hessen

Ehrungen und AuszeichnungenEhrungen und AuszeichnungenEhrungen und Auszeichnungen
Auf der letzjährigen Weihnachtsfeier der Main-Taunus Redwings am ersten
Adventssamstag wurden die sportlichen Erfolge der Saison 2013 gemeinsam
im Bürgerhaus Kriftel gefeiert. Mit einer rekordverdächtigen Teilnahme von
knapp 130 Mitgliedern des Baseballvereins, die selbständig ein vielseitiges
Buffet mit international-kulinarischen Leckerbissen auf die Beine stellten,
so bunt und international wie unsere Vereinsmitglieder selbst, wurden die
erfolgreichsten Spieler geehrt und das traditionelle Redwings-Bingospiel
zelebriert. Hier danken wir unseren Sponsoren „Lieferando“ und
„Marina's Hair Style“ in Kriftel recht herzlich, sowie allen Mitgliedern,
die Preise zur Verfügung gestellt haben. Auch Kriftels Bürgermeister
Christian Seitz, dessen Sohn seit diesem Jahr bei den Redwings spielt,
hatte viel Spaß an diesem Abend. Geehrt wurden für jede Mannschaft
die besten Spieler (Most Valuable Player), die besten Neulinge (Rookie
of the Year) bzw. die Spieler, die sich am stärksten verbessert haben
(Most Improved Player). Die Ehrungen in der historischen Übersicht:

M V P s
Jahr Herren I Herren II Damen Juniorinnen Junioren Jugend Schüler T-Ball Coaches
1996 M. Behrends – A. Allmendinger – – M. Breu – – T. Holmes
1997 S. Leonard – C. Sceli – M. Breu K. Roberts – – G. Fiedler
1998 P. Jakobi A. Lenk C. Sceli – F. Gebhard K. Tzianavarlis – – F. Siebers
1999 S. Wirbitzki M. Radtke C. Strömer – R. Hilgart P. Schimmel D. Gebhard – G. Fiedler
2000 S. Wirbitzki M. Radtke S. Agorh – K. Tzianavarlis P. Schimmel T. Schimmel – K. Schütt

R. Hilgart
2001 K. Schütt – K. Harris – T. Böttcher – U. Bozkurt – T. Procher
2002 K. Schütt – E. Pissors – – D. Planz – – F. Setzer
2003 F. Gebhard – K. Harris – – A. Berger – – F. Setzer
2004 H. t. Chung A. Berger – – – J. Harder D. Bühler – F. Siebers
2005 R. Hilgart – – – – M. Hoss D. Meffert – F. Siebers/P. Harsy
2006 F. Gebhard – – – – P. Riebel-Vosgerau D. Meffert – –
2007 F. Gebhard – – – – J. Müller M. Peruzzi – –
2008 K. Schütt – – – J.-M. Harder – L. Morneweg – F. Peruzzi
2009 A. Berger – K. Harris – B. Paczkowski – M. Paczkowski – Breu/Harsy
2010 A. Berger – S. Essers – J. Müller L. Morneweg K. Krause – Eckhard/Setzer
2011 N. Schüler H. Schulte-v.-Bentheim C.Müller – N. Eckhardt L. Morneweg N. Mosier J.D. Glahn Corbi/Riebel-Vosgerau
2012 J. Hayes M. Mosier J. Hedwig R. Kredig T. Eyrich M. Kühn T. Endres N. Rossius Mosier/Snyder
2013 N. Eckhardt – S. Luckhardt – L. Morneweg K. Krause N. Mosier F. Johnscher M. Mosier

H A L L  O F  F A M E                 J E R S E Y - R E T I R E M E N T
aufgenommen am: Name Jersey No.: Name

31.10.1998 Glen Prasser 29 Stan Leonard
01.12.2007 Stefan Weydmann-Kühn
28.11.2009 Thomas Holmes
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AT BAT  . . . . . . . . . . . . . . . . Der Auftritt eines Schlagmannes an Home Plate bei dem er versucht den vom Pitcher geworfenen Ball zu 
schlagen. Das „At Bat“ beginnt wenn der Schlagmann die Batters Box betritt und endet wenn er „aus“ gemacht
oder zum Baserunner wird.

BACKSTOP  . . . . . . . . . . . . . Fangzaun hinter Home Plate, der Passed Balls oder Foul Balls davon abhalten soll, das Spielfeld zu verlassen.
BALL  . . . . . . . . . . . . . . . . . Fehlwurf des Pitchers, der nicht durch die Strike Zone fliegt und nach dem der Schlagmann nicht schlägt.
BASE HIT  . . . . . . . . . . . . . . Schlag eines Batters, der es ihm ermöglicht, die 1. Base „safe“ zu erreichen.
BASE ON BALLS . . . . . . . . . . Der Batter bekommt das 1. Base automatisch zugesprochen, da der Pitcher vier Balls (Fehlwürfe) während des 

At Bats gegen den Batter geworfen hat.
BASERUNNER  . . . . . . . . . . . Läufer, der sein „At Bat“ beendet hat und sich z. B. nach einem Hit oder Walk auf einer der Bases befindet.
BASE  . . . . . . . . . . . . . . . . . Eines der vier Laufmale im Infield. Entgegen dem Uhrzeigersinn sind dies: Home Plate, 1. Base, 2. Base, 3. Base.
BREAKING BALLS  . . . . . . . . Pitches, die durch besondere Wurftechnik keine gerade Flugbahn haben und somit für den Batter schwerer ein-

zuschätzen sind (z. B. Curveball, Sinker).
BUNT  . . . . . . . . . . . . . . . . . Schlagversuch, bei dem der Batter den Ball vorsätzlich nur kurz abtropfen läßt so daß er im Infield liegen bleibt.
CATCHER . . . . . . . . . . . . . . . Hinter dem Schlagmann hockender Spieler der verteidigenden Mannschaft, der durch seine Signale und Entschei-

dungen das Spiel wesentlich beeinflussen kann.
CURVEBALL . . . . . . . . . . . . . Verbreitester aller Breaking Pitches, der während des Fluges eine Kurve einschlägt und deutlich langsamer ist,

allerdings auch schwerer zu werfen, als ein Fastball.
DEAD BALL  . . . . . . . . . . . . . Geschlagener oder geworfener Ball, der die Spielfeldbegrenzung verläßt so daß das Spiel unterbrochen werden muß.
DESIGNATED HITTER  . . . . . . Spieler, der in der Defensive keine Feldposition hat, sondern nur in der Offensive als Schlagmann zum Einsatz

kommt.
DOUBLE HEADER . . . . . . . . . Zwei aufeinanderfolgende Spiele derselben beiden Mannschaften an gleichem Tag und Ort.
DOUBLE PLAY  . . . . . . . . . . . Aktion der verteidigenden Mannschaft, bei der zwei Angreifer (Batter oder Baserunner) in einem Spielzug „aus“

gemacht werden.
DOUBLE  . . . . . . . . . . . . . . . Schlag eines Batter, der es ihm ermöglicht direkt das 2. Base zu erreichen.
ERROR  . . . . . . . . . . . . . . . . Fehler eines verteidigenden Feldspielers, der durch einen mißlungenen Wurf oder Fang einem Angreifer ermög-

licht ein Base zu erreichen oder eines vorzurücken.
FAIR BALL . . . . . . . . . . . . . . Ball der vom Batter in das Spielfeld geschlagen wird.
FASTBALL  . . . . . . . . . . . . . . Schnellstmöglicher Wurf eines Pitchers mit tendenziell gerader Flugbahn.
FIELDER  . . . . . . . . . . . . . . . Verteidigender Feldspieler, der versucht durch Fangen und Werfen des Balles gegnerische Angreifer (Batter,

Baserunner) „aus“ zu machen.
FLY BALL . . . . . . . . . . . . . . . Hoch in die Luft geschlagener Ball.
FOUL BALL  . . . . . . . . . . . . . Ball, der von einem Batter aus dem Spielfeld geschlagen wird. Zählt als Strike gegen den Batter sofern dieser

nicht bereits zwei Strikes gegen sich hat.
FOUL LINES  . . . . . . . . . . . . Linien, die entlang der 1. und 3. Base das Spielfeld begrenzen und das Foul Territory vom Fair Territory trennen.
GRAND SLAM  . . . . . . . . . . . Home Run, bei dem alle Bases mit Läufern besetzt sind und der daher 4 Runs in Ziel bringt.
GROUND BALL  . . . . . . . . . . Auf den Boden geschlagener Ball.
HIT . . . . . . . . . . . . . . . . . . . Schlag eines Batters, der es ihm ermöglicht ein Base zu erreichen.
HOME PLATE  . . . . . . . . . . . . Dreiecksähnliche Base die ein Batter, nachdem er die drei übrigen Bases abgelaufen hat, wieder erreichen muß

um einen Punkt zu machen. Weiterhin dient sie als horizontales Maß bei der Beurteilung von Strike oder Ball
durch den Schiedsrichter. 

HOME RUN  . . . . . . . . . . . . . Schlag eines Batters der üblicherweise die hintere Stadionbegrenzung überfliegt und es ihm dadurch ermöglicht,
direkt wieder zu Home Plate zu gelangen und einen Run zu erzielen.

INFIELDER  . . . . . . . . . . . . . Verteidigungsspieler im Infield: 1. Baseman, 2. Baseman, Shortstop und 3. Basemann.
INNING  . . . . . . . . . . . . . . . Einer der neun Spielabschnitte in dem jede Mannschaft je einmal in der Offensive (am Schlag) und in der Defensive

(im Feld) ist. Angriff und Verteidigung wechseln, wenn die verteidigende Mannschaft drei Spieler ihrer Gegner
„aus“ gemacht hat.

INTENTIONAL WALK  . . . . . . Das absichtliche Werfen von vier Balls durch den Pitcher um zu verhindern, daß ein guter Batter ein Hit
bekommt.

KNUCKLEBALL . . . . . . . . . . . Besonderer Pitch, der ohne Rotation geworfen und deshalb durch Luftströmungen in der Flugbahn beeinflußt
wird und daher schwer einzuschätzen ist. V
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LEAD  . . . . . . . . . . . . . . . . . Abstand eines Baserunners vom Base, um die Laufdistanz zum nächsten Base zu verkürzen.
LINE DRIVE  . . . . . . . . . . . . . Hart geschlagener Ball, der sehr schnell und fast parallel zum Boden fliegt.
MOUND  . . . . . . . . . . . . . . . Kleiner Hügel von dem aus der Pitcher seine Würfe zum Batter ausführen muß.
NO-HITTER  . . . . . . . . . . . . . Seltener Fall eines Spieles, wo es einer Mannschaft gelingt keinen einzigen Hit ihrer Gegnermannschaft zuzulassen.
ON DECK  . . . . . . . . . . . . . . Kreis außerhalb des Spielfeldes in dem sich der nächster Batter aufwärmt und CIRCLE vorbereitet.
OUTFIELDER  . . . . . . . . . . . . Verteidigungsspieler im Outfield: Leftfielder, Centerfielder, Rightfielder.
OUT  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Gelungene Aktion der Defense, die einen Spieler der Offense z. B. durch Fangen eines Flugballes, rechtzeitiges

Werfen des Balles zu einer Base oder Strike Out „aus“ macht.
PASSED BALL  . . . . . . . . . . . Pitch, den der Catcher nicht fängt und der deshalb zum Backstop rollt.
PICK OFF  . . . . . . . . . . . . . . Wurf eines Pitchers zu einem Base, das von einem gegnerischen Baserunner besetzt ist, mit dem Versuch, diesen

„aus“ zu machen, wenn er sich zu weit vom Base entfernt hat.
PINCH HITTER  . . . . . . . . . . . Eingewechselter Batter, der nur einmal während des gesamten Spieles an den Schlag kommt.
PINCH RUNNER . . . . . . . . . . Eingewechselter Runner, der für einen bereits auf Base befindlichen Spieler in das Spiel kommt.
PITCHER  . . . . . . . . . . . . . . . Werfer auf dem Mound der verteidigenden Mannschaft. Seine Aufgabe ist es, der angreifenden Mannschaft so

selten wie möglich zu gestatten auf Base zu kommen.
PITCH  . . . . . . . . . . . . . . . . . Wurf des Werfers einer Mannschaft (Pitcher) zum Schlagmann der anderen Mannschaft (Batter).
PLATE UMPIRE  . . . . . . . . . . Schiedsrichter, der hinter Home Plate und dem Catcher kniet, hauptsächlich um über Balls und Strikes zu 

entscheiden.
POWER HITTER  . . . . . . . . . . Schlagmann, der für Hits bekannt ist, die es ihm oftmals ermöglichen mehr als eine Base zu erlaufen (Homerun).
RUBBER  . . . . . . . . . . . . . . . Markierung auf dem Mound, von der aus der Pitcher seinen Wurf zum Batter machen muß .
RUN BATTED IN (RBI)  . . . . . Aktion eines Angreifers (i. d. R. Hit), durch die ein Baserunner die Möglichkeit hat, ins Ziel zu kommen und

einen Run zu erzielen. 
RUN  . . . . . . . . . . . . . . . . . . Punkt, der von einem Angriffsspieler dadurch erzielt wird, daß er als Baserunner alle vier Bases berührt hat und

wieder an Home Plate angekommen ist.
SACRIFICE . . . . . . . . . . . . . . Spezielle Art des Bunt, die nur den Zweck hat einen auf Base befindlichen BUNT Runner zur nächsten Base zu

bringen wobei dafür das „aus“ des Batters „geopfert“ wird.
SACRIFICE FLY  . . . . . . . . . . . Spezielle Art des Flyballs mit den gleichen Zielen des Bunts, wobei auf Base befindliche Runner durch „TAG-UP-PLAY“

die nächste Base erreichen sollen.
SAFE  . . . . . . . . . . . . . . . . . Das rechtzeitige Erreichen einer Base durch den Runner, bevor die verteidigende Mannschaft den Ball dorthin

gebracht hat.
SINGLE  . . . . . . . . . . . . . . . . Schlag eines Batters, der es ihm ermöglicht das 1. Base zu erreichen.
SLIDE  . . . . . . . . . . . . . . . . . Das „Rutschen“ zu einem Base um der Berührung durch den Ball im Handschuh eines Feldspielers auszuweichen.
STARTER  . . . . . . . . . . . . . . . Pitcher, der für eine Mannschaft zu Beginn des Spiels auf dieser Position eingesetzt wird.
STOLEN BASE  . . . . . . . . . . . Das Erreichen der nächsten Base durch einen Runner während der Pitcher im Begriff ist seinen nächsten Wurf

auszuführen.
STRIKE  . . . . . . . . . . . . . . . . Ein vom Pitcher geworfener Ball der a) durch die Strike Zone fliegt oder b) nach dem der Batter schwingt ohne ihn

zu treffen oder c) vom Batter aus dem Spielfeld geschlagen wird (sofern der Batter nicht schon zwei Strikes hat).
STRIKE OUT  . . . . . . . . . . . . „Out“, das der Pitcher dadurch herbeiführt, daß der Batter drei Strikes gegen sich hat.
STRIKE ZONE  . . . . . . . . . . . Die imaginäre Zone, in der Höhe zwischen Knie und Achsel  des Schlagmannes und in der Breite über der auf

dem Boden liegenden Home Plate, die der Pitcher treffen muß, um einen Strike zu werfen.
SWITCH HITTER  . . . . . . . . . . Schlagmann, der sowohl links- als auch rechtshändig schlagen kann.
TAG OUT . . . . . . . . . . . . . . . Das Berühren und somit “aus” machen eines Runners durch einen Feldspieler, der den Ball im Handschuh hat.
TAG UP . . . . . . . . . . . . . . . . Das Verharren eines Läufers an einer Base bei einem geschlagen Flugball, solange bis der Feldspieler den Ball

im Handschuh hat. Erst dann darf sich der Läufer auf den Weg zur nächsten Base machen.
TRIPLE  . . . . . . . . . . . . . . . . Schlag eines Batters, der es ihm ermöglicht, direkt das dritte Base zu  erreichen.
TRIPLE PLAY  . . . . . . . . . . . . Aktion der verteidigenden Mannschaft, bei dem drei Angreifer (Batter oder Baserunner) in einem Spielzug „aus“

gemacht werden.
UMPIRE  . . . . . . . . . . . . . . . Schiedsrichter
WALK  . . . . . . . . . . . . . . . . . Der Batter bekommt das 1. Base automatisch zugesprochen, da der Pitcher vier Balls (Fehlwürfe) während des 

AT BATS gegen den Batter geworfen hat.
WILD PITCH  . . . . . . . . . . . . „Wilder“ Wurf des Pitchers, den der Catcher nicht fangen kann und der einem Baserunner ermöglicht, vor-

zurücken.
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